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Beachten Sie bitte bei der Erarbeitung und Niederschrift des Aktionsplans folgende Hinweise. 
Der Aktionsplan stellt die wesentliche Arbeitsgrundlage für die Phase 2 und für die Zeit darüber hinaus dar. Daher ist es wichtig, dass kurz und prägnant die zentralen Ergebnisse in einem der Öffentlichkeit zugänglichen Dokument festgehalten werden. Prinzipiell obliegt die Gestaltung des Aktionsplans den Zuwendungsempfängern. Aus Sicht des Fördermittelgebers sind folgende Inhalte notwendig (dies entspricht den Prüfkriterien): 
· Kurzer Rückblick auf die Ausgangslage und den Entstehungsprozess 
z.B. in Form einer Präambel oder eines Vorworts, in dem auf die Besonderheiten des Quartiers / der Nachbarschaft eingegangen wird und in dem kurz und nachvollziehbar der Entstehungsprozess zusammengefasst wird. 
· Strategische Ausrichtung des Aktionsplans und definierte Ziele 
z.B. im Rahmen einer Vision oder einer Zieldefinition, die auf strategische Handlungsfelder herunterbricht. Die Ziele müssen Bezug zu den Klimaschutzzielen der übergeordneten Ebenen (der Kommune, des Landes etc.) nehmen, und orientieren sich mittel- bis langfristig an dem Ziel einer weitgehenden Treibhausgasneutralität.
· Beschreibung der Maßnahmen und des geplanten Umsetzungsprozesses 
Benennen Sie die geplanten Maßnahmen, die zum definierten Ziel führen sollen. Je nach definiertem Zeitraum für die Zielerreichung können die Maßnahmen in ihrer Detailtiefe unterschiedlich sein. Kurzfristig umzusetzende Maßnahmen sollten entsprechend genauer ausformuliert werden. Im Aktionsplan sollte kurz dargestellt werden, wie der Umsetzungsprozess gestaltet wird, sowohl während der Vorhabenlaufzeit als auch darüber hinaus. 
· Beschreibung des geplanten Klimacoachings 
· Wer ist die Zielgruppe? Wie groß ist die Zielgruppe und wie viele Personen möchten Sie mit dem Klimacoaching erreichen?
· Wie planen Sie, Ihre Zielgruppe anzusprechen und für das Klimacoaching zu gewinnen? Benennen Sie die relevanten Multiplikatoren/innen.
· Welche Handlungsfelder werden mit dem Klimacoaching adressiert (mind. zwei)?
· Was sind konkrete Coaching-Ziele, Coaching-Inhalte und welche Methoden werden im Klimacoaching angewandt?
· Wer sind die Coaches und wie werden sie ausgebildet und begleitet? 
· Wie werden die Erfolge des Klimacoachings überprüft? Welche Indikatoren sind dafür notwendig? 
· Erwartete Einsparungen an Treibhausgas-Emissionen (THG)
Bitte stellen Sie dar, wie viele Tonnen THG-Emissionen gemäß Aktionsplan während der Vorhabenlaufzeit (pro Jahr) vermieden werden können. Die Verwendung einer Wirkkette für die Angabe der THG-Einsparungen kann hilfreich sein (siehe Erläuterungen in der Box „Darstellung der Treibhausgas-Einsparungen mit der Wirkkette“, S. 13). Bitte geben Sie einen Ausblick über die THG-Einsparungen pro Jahr (in tCO2-equ/Jahr) über die Vorhabenlaufzeit hinaus (bis 2030). 


· Fortschritts- und Erfolgskontrolle 
Bitte stellen Sie dazu kurz dar, wie das Monitoring und die Datenerfassung während der Projektlaufzeit erfolgen sollen, um eine Fortschritts- und Erfolgskontrolle (insbesondere hinsichtlich der THG-Minderungen) durchführen zu können.
· Verstetigung 
Stellen Sie dar, wie die Verstetigung des Aktionsplans in Ihrem Quartier/ Ihrer ländlichen Nachbarschaft erfolgen könnte und welche Arbeitsschritte in der Phase 2 diesbezüglich geplant sind (einschl. zeitlichem Balkenplan mit Meilensteinen). Folgende Leitfragen können dafür herangezogen werden:
· Welche Möglichkeiten bestehen, das aufgebaute Netzwerk weiterzuführen und somit Aktivitäten und Angebote aufrecht zu erhalten?
· Wie kann das Klimacoaching langfristig angeboten werden? Welche Finanzierungsmöglichkeiten bestehen?
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